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ROECKLE AG 
Morgen Samstag ab 9 UhrTag der offenen Tür bei ROECKLE AG in Vaduz 

| t l *  ̂  

Morgen Samstag ab 9 Uhr erwartet Sie die ROECKLE AG-Crew zum Tag der offenen Tür in Vaduz• 

«Wir möchten Entschei­
dungshilfe beim Bauen mit 
Holz sein», erklärt Sarah 
Roeclde von der Holzhand­
lung/Hobelwerk ROECK­
LE AG in Vaduz. Anregun­
gen rund ums Thema Bau­
en mit Holz werden bei 
ROECKLE AG neu in ei­
nem über 500 m2 grossen 
Schauraum gezeigt. 

Die ROECKLE A G  spricht mit 
dem Ausstellungsraum alle an, 
die ein Haus bauen oder reno­
vieren möchten. All diejenigen, 

die sich mit dem Thema Bauen 
auseinandersetzen, wissen, wie 
vielfältig das Angebot und die 
Möglichkeiten sind. Deshalb 
zeigt das Familienunternehmen 
im Schauraum «Holz zum An­
fassen». Das Sortiment ist um­
fangreich an: 
Täfer, Parkett, Laminat, Kork, 
Paneelen, Haus- und Zimmer-
tUren, Bodenriemen, 3-Schicht-
und Spanplatten, Massivholz­
platten, Gipsplatten, Latten/Leis­
ten, Isolierungen, Konstrukti­
onsholz, Abdichtungsfolien. 

Grosse Auswahl an Parkett 
Verschiedene Parkettböden • 

werden anhand von Mustern 
gezeigt. 

DerTYend von Ahorn und 
Buche führt wieder zu dunkle­
ren Holzarten. Ebenfalls um­
fangreich ist die Auswahl a n  
Laminat. 

Bei der Aussenschalung ge­
fragt sind Fichte und Lärche. 
Zum Teil wird das Holz im eige­
nen Betrieb lasiert bzw. lackiert. 

Die ROECKLE AG hat sich 
auf den Handel mit dem moder­
nen Baustoff Holz spezialisiert. 
Das Familienunternehmen ist 
keine Schreinerei und der  Säge­
werksbetrieb steht schon seit 
dreissig Jahren still. Aus der 

(Bild:bak) 

ehemaligen Sägerei und dem 
Landwirtschaftsbetrieb entstand 
ein moderner Holzhandel mit 
Hobelwerk. Kompetente Bera­
tung und eine grosse Auswahl 
sind die Stärken des Unterneh­
mens. 

Ausstellung täglich geöffnet 
Nutzen Sie am Samstag ab 9 

Uhr  beim Tbg der offenen Tür, 
die Möglichkeit, im Schauraum 

u (ge unzähligen Anwendungs­
möglichkeiten des Baustoffes 
Holz kennenzulernen. 

Die Ausstellung mit Beratung 
ist täglich geöffnet, auch am 
Samstagvormittag. 

«spürbar anders...» 
Tag der offenen Tür in der JAM 29AEROBIC FACTORY in Buchs 

Die verschiedenen Räumlichkei­
ten des Zentrums Moos sind nun 
endlich vermietet und die ver­
schiedenen Geschäfte gewähren 
einen Einblick in ihre Tätigkei­
ten und Angebote. Darunter be­
findet sich auch die Aerobic-
Factory JAM 29, in welcher seit 
nunmehr drei Jahren zahlreiche 
Mitglieder von schweisstreiben-
den und professionell geführten 
Lektionen begeistert werden. 

Aus diesem Aniass veranstaltet 
die Besitzerin Silvia Montonato 
mit ihren beiden Instruktorin-
nen Brigitte Sprecher und Bea­
trice Herzog ein spektakuläres 
Happening bei welchem ein je­
der einen Einblick in die Philo­
sophie des Studios erhalten 
sollte. 

Welche Ziele verfolgt die 
JAM 29? 

Nicht umsonst wurde für die 
JAM 29 das Motto «spürbar an­
ders . . .»  gewählt, denn in die­
sem Studio wird grosser Wert 
auf Professionalität gelegt. Weil 
schlecht vorgezeigtes Aerpbic 
durchaus gesundheitliche Be­
schwerden hervorrufen kann. 
Die weitreichende Kompetenz 
erarbeiten sich die drei Instruk-
torinnen durch kontinuierliche 
Weiterbildung. Weiterhin sind 
sie darauf bedacht, das breite 
Spektrum an Angeboten im 
Aerobicbereich abzudecken, um 
den Bedürfnissen eines jeden 
Mitglieds gerecht zu werden. So 
können auch Mütter in den Ge-
nuss dieser bedeutenden und 

«spürbar anders ...».sodas Motto bei JAM 29AEROBIC FACTORY in Buchs. 

beliebten Freizeitaktivität kom­
men, währenddem ihr Nach­
wuchs sich in der  sicheren Ob­
hut des betreuten Kinderclubs 
befindet. 

öffentliche Auftritte 
U m  den Leuten ständig einen 

Eindruck zu vermitteln, was Ae-
robic eigentlich alles beinhaltet 
und welche Zielaspekte durch 
ein solches Ttaining verfolgt 
werden, hat die JAM 29 AERO-
BIC FACTORY eine Showgrup-
pe gegründet. Diese besteht aus 
Mitgliedern, welche Freude da­

ran finden, das Publikum an ih­
rer Freizeitbeschäftigung teilha­
ben zu lassen. Weiterhin bietet 
Silvia Montonato Drittfirmen ei­
ne Gruppe von jungen Frauen 
und Männern an, welche bei ver­
schiedenen Auftritten und M q -
deschauen mitwirken. 

Tag der offenen Tür 
A m  Samstag, dem 20. Mai«t. 

wird jedem die Möglichkeit ge­
boten, sich von den abwechs­
lungsreichen und kompetenten 
Aerobicstunden selbst zu über­
zeugen. Auch diverse Thnzeinla-

. gen der  JAM 29-Showgruppe 
demonstrieren, wie viel Energie 
und Spass hinter dieser po­
pulären Freizeitaktivität 
stecken. Weiterhin werden bei 
diesem HAPPENING drei ver­
schiedene Lektionen zum Mit­
machen angeboten, welche aller­
dings eine Voranmeldung erfor­
dern. Jede dieser Anmeldungen 
nimmt automatisch an der Ver­
losung eines 10er Abonnements 
im Wert von ISO Franken teil. 

JAM 29 AEROBIC FAC­
TORY, Moosweg 11,9470 
Buchs, Telefon: 081 / 756 38 OL 

Steirische Woche in 
Eschen 
Spezialitäten aus der Steiermark bei 
Monika's Bongerta-Lada 

JtE 

Monika Berger freut sich auf Ihren Besuch im Bongerta-Lada beim 
Cafi Hoop in Eschen. (Bild:W.V.) 

Schilcher, Steirisches Kürbis-
kemöl und Kerne, Steirisches 
Brot und Steirisches Gselchtes 
mit Krenwurzen bietet ab Mon­
tag, 22. Mai bis Samstag, 27. 
Mai Monika's Bongerta-Lada 
(beim C a ß  Hoop) in Eschen. 

Nicht zu vergessen in der gros­
sen Pallete ist der steirische 
Wein. Schon damals in der 
Monarchie galt das südöstliche 
Bundesland als eines dergröss-
ten Weinbaugebiete Öster­
reichs. Die vier wichtigsten 
Grundbodenarten ermöglichen 
es, bei richtigem Einsatz der 
Unterlagen und Edelreiser die 

für dieses Gebiet typischen 
TVauben zu ernten. Das Ttau-
bengut wird weiters geprägt 
vom Klima, das in der Steier­
mark eine lange Vegetationszeit 
bewirkt (von Mai bis Novem­
ber).  

Durch die drei wichtigen Ele­
mente Luft, Wasser und Erde 
ergibt sich eine Kombination 
aus feinem Duft und fruchtbe­
tonten Geschmackskomponen­
ten mit anhaltendem minerali­
schem Abgang. Die leichten 
Weine bestechen durch ihre 
Duftigkeit. Die Lagerweine 
durch ihre Dichte und ihr aus­
geprägtes Alterungspotential. 

Beschriftungen vor 
und am Haus 
Ob Firma-, Parkplatz- oder Briefkastenschilder, 
die Reinold OspeltAG ist der Spezialist 

Firmen-Schilder 
Firmenschilder reichen vom 
kleinen Alu-Schild an der 
Hausfassade bis zum goldfarbig 
eloxierten Stahlrahmen, über 
trendige Glas-Elemente bis zu 
freistehenden Werbekörpem 
als optischer Blickfang mit aus­
wechselbaren Paneelen. 
Parkplatz-Schilder 
Parkplätze sind heute rar. Und 
wer seinen Platz nicht klar und 
sauber kennzeichnet, wird ihn 
immer besetzt vorfinden. Lö­
sungen gibt es viele. Sei es als 
Einzelschild für Privatpersonen 
bis zu Orientierungs- und Leit­
systemen in Tiefgaragen oder 
Grossparkplätzen. Wetter-, ab­
rieb- und kratzfest. Und mit 
einfachen Lösungen, um späte­
re Namens- und Nummern-Tex-
te auswechsein zu können. 
Briefkasten-, Klingel- und Lift­
schilder, Wegweiser 
Aber auch auf die kleinsten 
Schilder kann nicht verzichtet 
werden. Sie sind genau so wich­
tig wie die übrigen. Und das 
Wichtigste dabei ist, dass bei ei­
ner Namensänderung kurzfristig 
und ohne lange Anfahrtswege 
die Ergänzungen ausgeführt 
werden können. Es darf nicht 
sein, dass deswegen ein neues 
Schildersystem montiert werden 
muss. 

Die Reinold OspeltAG in Va­
duz ist spezialisiert auf verschie­
dene Beschriftungen vor und am 
Haus, 

Weitere Infos bei Reinold 
OspeltAG, Druckerei und Be-
schrifltungs-Center Landstrasse 
49 ,9490Vaduum:  232 75 57, 
Eue 232 75 56. 


